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Verbraucher-Tipp:  

Inkassobriefe prüfen, bevor man zahlt  

 

Berlin, 2. August 2016 – Verbraucher sollten  

Mahnbriefe von Inkassounternehmen immer genau 

prüfen, bevor sie sie bezahlen. Darauf weist jetzt der 

Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V. 

(BDIU), Berlin, hin.  

 

Verbraucher sollten, wenn sie eine Mahnung erhalten, vor  

allem auf folgende Punkte achten: 

 Ist die Forderung, die angemahnt wird, bekannt? Wenn 

man eine Rechnung nicht bezahlt hat, weiß man das in 

der Regel. Inkassounternehmen sind laut Gesetz dazu 

verpflichtet, bereits in der ersten Mahnung genaue  

Angaben zur Art der Forderung zu machen – zum Bei-

spiel den Namen oder die Firma ihres Auftraggebers zu 

benennen sowie den Grund für die Forderung.  

 Stimmen die Angaben im Briefkopf mit den weiteren 

Angaben überein? Wenn zum Beispiel das Unternehmen 

eine deutsche Adresse verwendet, die Bankverbindung 

aber ins Ausland verweist – zu erkennen an den ersten 

beiden Buchstaben der IBAN –, ist Vorsicht geboten.  

 Wenn Verbraucher Zweifel an der Forderung haben, 

sollten sie das Inkassounternehmen kontaktieren und 

nachfragen. Seriöse Inkassounternehmen verfolgen be-

rechtigte Forderungen und werden alles tun, um dem 

Zahlungspflichtigen den Anspruch des Gläubigers klar 

und deutlich darzulegen. 

 Inkassounternehmen brauchen in Deutschland eine  

Registrierung. Kontrollieren Sie, ob das Unternehmen 

unter www.rechtsdienstleistungsregister.de geführt ist. 

Nur dann darf das Unternehmen überhaupt Inkasso 

durchführen. 
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 Bei Fragen oder Problemen mit einem Inkassounter-

nehmen können sich Verbraucher auch an den BDIU 

wenden. Ist das Inkassounternehmen Mitglied im Ver-

band, kann der BDIU vermitteln. Auf www.inkasso.de 

findet sich dazu ein Beschwerde-Button. 

 

Hintergrund dieses Hinweises:  

In letzter Zeit melden sich immer mehr Verbraucher beim 

BDIU, die einen gefälschten Inkasso-Brief erhalten haben. 

Häufig werden dabei angebliche Forderungen aus Gewinnspie-

len angemahnt. Laut einer Umfrage unter den Mitgliedern des 

BDIU war in den letzten zwölf Monaten jedes neunte Inkasso-

unternehmen von solchen Betrugsfällen betroffen. Bei jedem 

vierten haben sich schon einmal Verbraucher wegen eines sol-

chen Falles gemeldet.  

 

Über den BDIU 

Dem Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen gehören 

560 Unternehmen des Forderungsmanagements an. Gemeinsam 

führen sie der Wirtschaft pro Jahr rund 5 Milliarden Euro an aus-

stehenden Forderungen wieder zurück. Die über eine halbe Mil-

lion Auftraggeber der Inkassounternehmen kommen aus allen 

Wirtschaftsbereichen und beschäftigen mehr als 6 Millionen 

Menschen in Deutschland.   


